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Im Gespräch mit Lehrern höre ich in der letzten Zeit oft die Bemerkung, die Zahl der
problematischen Schüler nehme zu. Der Lehrer sei immer mehr mit psychologischen
Problemen konfrontiert. Die pädagogische Aufgabe trete in den Hintergrund, die
Betreuerfunktion des Lehrers werde immer wichtiger.
Es ist deshalb nicht verwunderlich, dass versucht wird, Methoden der Psychologie
und der Psychotherapie in der Schule einzuführen. Soll der Lehrer ein Psychotherapeut

sein? Soll er seine Schüler therapieren? Welche Psychotherapieformen sind in
Schule und Unterricht brauchbar? Was kann der Lehrer von ihnen erwarten, wo sind
die Grenzen der Psychotherapie in der Pädagogik? Mit diesen Fragen befasst sich
der Artikel von Dr. Frederik Briner, dem Leiter des Lehrinstitutes für pädagogisches
Verhalten, an dem die Übungskurse für Lehrer, Erzieher und Ausbilder zum Buch
«Lehrer-Schülerkonferenz» von Thomas Gordon übersetzt, adaptiert und für den
pädagogischen Bereich in den deutschsprachigen Ländern weiterentwickelt worden

sind.

Das Scheitern psychotherapeutischer Modelle in
der Pädagogik
von Dr. Frederik Briner, Windisch

Lehranalyse für Lehrer
Vertreter verschiedener psychotherapeutischer Richtungen fordern, dass der Lehrer
auch Psychotherapeut sein soll und versuchen, ein therapeutisches Modell in die
Schule hineinzutragen. Als Beispiel sei Freud zitiert, der schon 1932 forderte: «Die
einzig zweckmässige Vorbereitung für den Beruf des Erziehers ist eine gründliche,
psychoanalytische Schulung. Am besten ist es, wenn er selbst analysiert worden
ist, denn ohne Erfahrung an der eigenen Person kann man sich die Analyse doch
nicht zu eigen machen.» Auch bei Anna Freud ist zu lesen: «Ich meine, wir haben das
Recht zu verlangen, dass der Lehrer oder Erzieher seine Konflikte kennen und beherrschen

gelernt hat, ehe er die pädagogische Arbeit beginnt.» In der zeitgenössischen
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